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Wie der Tabak in die
Region gekommen ist

Kulturverein: Vortrag von Jörg Militzer
K i r c h l e n g e r n  (BZ). Der

Tabak ist als Nachtschattenge-
wächs mit der Tomate, der
Kartoffel und der Paprikav
erwandt. »Mit gesunden Sa-
chen also«, sagt Bündes Stadt-
führer Jörg Militzer zu Beginn
seiner Wanderung auf den
Spuren der Zigarre im histori-
schen Gewölbekeller des Her-
renhauses in Stift Quernheim.

Jörg Milizer am Stehpult während seiner Präsentati-
on. Einige Tabakutensilien, Leihgaben von Hanna

und Rainer Große Wortmann, ergänzten seinen
Vortrag. 

Dort, wo vor gut 100 Jahren
auch schon Zigarren gefertigt wur-
den. Mit großer Aufmerksamkeit
folgen die Gäste des vierten Kul-
turstammtisches den Ausführun-
gen. Der französische Diplomat
Jean Nicot habe im 16. Jahrhun-
dert dem Tabak eine gesundheits-
fördernde Wirkung zugeschrieben,

erläuterte Militzer. Er schlug in
seinem reich bebilderten Vortrag
einen Bogen von den Maya und
Azteken, die möglicherweise die
ersten Tabakraucher waren, bis in
die heutige Zeit, die dem Tabakge-
nuss eher reserviert gegen-
übersteht. 

Militzer erläuterte, wie der Ta-
bak in die Region kam und wie
sich daraus eine florierende In-
dustrie rund um Bünde entwickel-
te. Den Grundstein dafür legte
1842 der Bünder Georg Meyer,
danach erreichte Tönnies Wellen-
siek mit seinem späteren Partner
August Steinmeister den Durch-
bruch in der Zigarrenherstellung. 

Die Heimarbeitssparte brachte
vielen Menschen, wenn auch oft
im bescheidenen Maße, Geld ein.
Kinder wurden meistens in die
heimische Zigarrenproduktion
eingespannt. Was dem damaligen

Bünder Pfarrer und Missionar
Gustav von Bodelschwingh gar
nicht gefiel. Der weitsichtige Mann
hatte die gesundheitsschädigende
Wirkung des Genussmittels früh
erkannt. 

Die kleine Zigarre, die Zigarillo,
wurde von der Kirchlengerner
Firma Theodor Heinecke auf den
Markt gebracht, erfuhren die Gäs-
te des Kulturvereins. 

Aus der Zigarrenindustrie he-
raus entwickelten sich zahlreiche
Spezialfirmen in der Region. Kis-
tenmacher und Formenhersteller
sowie Fabriken für die mechani-
schen Fertigungsmaschinen, die
unter Hitler mit einem Einsatzver-
bot belegt waren. Heute sind nur
noch wenige Zigarrenfirmen aktiv.
Die hohe Zeit des Tabaks ist in
Bünde an den heute meist anders
genutzten noch stehenden Villen
der Zigarrenbarone festzumachen.

Nur noch
Tempo 30

Mehr Sicherheit vor dem Espelpark 
Von Hilko R a s k e

K i r c h l e n g e r n  (BZ). Mit
dem Espelpark im Wohngebiet
zwischen Spradower Weg und
Im Obrock hat Kirchlengern
eine neue Freizeitattraktion.
Einen Wermutstropfen gibt es
allerdings: Im Straßenabschnitt
direkt vor der Parkanlage ist
Tempo 50 erlaubt, nördlich
und südlich davon sind jedoch
30 Stundenkilometer vorge-
schrieben. 

Die CDU-Fraktion will eine
durchgängige Lösung. Sie hat des-
halb im Bau- und
Straßenausschuss
den Antrag gestellt,
auch direkt vor dem
Park 30 Stundenkilo-
meter vorzuschrei-
ben. Gleichzeitig solle überprüft
werden, ob eine bestehende Auf-
pflasterung gegenüber des Hauses
Espelweg 21 künftig entbehrlich
sei. Diesen »Buckel« würden viele
Autofahrer als Ärgernis betrach-
ten, da er zu hoch sei.

Da sich gegenüber des Espelpar-
kes eine freie Fläche ohne Bebau-

ung befindet, sehen Polizei und
Straßenverkehrsamt das Vorhaben
doch schon kritischer. Würden
einfach nur die bestehenden Schil-
der entfernt, hätte ein Autofahrer,
der vom Obrock aus in den Espel-
weg einbiegt, nur einen einzigen
Hinweis darauf, dass er sich über-
haupt in einer Tempo-30-Zone
befindet. Das Gleiche gelte auch
für die andere Fahrtrichtung. Des-
halb müsste eine Tempo-30-Mar-
kierung auf der Fahrbahn in bei-
den Richtungen erfolgen, um Auto-
fahrer an die Tempobegrenzung zu
erinnern, so die Vorgabe der Be-
hörden. Die SPD signalisierte Zu-
stimmung zu dem Vorstoß der
CDU. Allerdings forderte Oliver
Lüking (SPD), dass man dafür

nicht einen fünfstelli-
gen Betrag ausgege-
ben dürfe. 

Einstimmig be-
schloss der Aus-
schuss, dass auch im

Bereich vor dem Espelpark nur
noch 30 Stundenkilometer erlaubt
sind. Damit die Aufpflasterung von
Autofahrern besser befahren wer-
den kann, soll der Bereich davor
und dahinter mit Asphalt erhöht
werden. Gleichzeitig sollen Tempo-
markierungen auf der Fahrbahn
angebracht werden.

Die Älteren machen 
Platz für die Jüngeren

Generationenwechsel: SPD-Kandidaten für den Gemeinderat

Wechsel bei der SPD (von links): Lothar Stahl,
Christopher Kütemann, Bernhard Maack und Hel-

mut Ebeling. Die Ratskandidaten werden sich ihren
Wählern bei Hausbesuchen persönlich vorstellen.

Kirchlengern (BZ). Wenn sich
nach der Kommunalwahl der neue
Rat Kirchlengern zu seiner ersten
Sitzung zusammenfindet, werden
einige langjährige SPD-Ratsmit-
glieder dem Gemeindeparlament
nicht mehr angehören. Lothar
Stahl tritt aus persönlichen Grün-
den nicht mehr für eine weitere
Wahlperiode an und hat seinen
Bezirk, in dem er bei der letzten
Kommunalwahl direkt gewählt
worden ist, an Christopher Küte-
mann übergeben. Kütemann ist
2010 als jüngstes Ratsmitglied in
den Gemeinderat eingezogen und
hat so erste Erfahrungen gewin-
nen können. Für die kommende
Wahlperiode sieht er einen

Schwerpunkte in der Entwicklung
des Ortskerns von Stift Quernheim.
Das Zentrum des Nordens ist
attraktiver zu gestalten, damit
man hier gerne einkauft und sich
gerne aufhält. Dazu gehört aber
auch eine Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit. Ein weiterer
Schwerpunkt liegt in der Schaf-
fung einer zentralen Einrichtung
für Jugendliche im Ortskern von
Kirchlengern. »Die Jugendarbeit
braucht endlich wieder einen
Raum, um vernünftig arbeiten zu
können«, sagt Kütemann. 

Bernhard Maack übergibt sei-
nen Wahlbezirk Quernheim-West
an Helmut Ebeling, der nach Ende
seiner beruflichen Karriere als

Fachbereichsleiter Planen und
Bauen bei der Gemeinde Extertal
nun seine kommunale Erfahrung
in den Gemeinderat einbringen
möchte. Die Substanzerhaltung
der gemeindlichen Einrichtungen,
wie die Gemeindestraßen,
Sportanlagen und auch die ärztli-
che Versorgungsind für Ebeling
sehr wichtig. Weiterhin will er sich
für schnellere Internetverbindun-
gen einsetzen. »Dies gehört heute
eindeutig zu einer guten Infra-
struktur einer Gemeinde«, sagt
Helmut Ebeling. Beide Ratskandi-
daten werden sich in den nächsten
Wochen ihren Wählern im Rah-
men von Hausbesuchen persönlich
vorstellen.

Strahlende Klänge mit
den »Jungen Tenören«

Konzert in der Martinikirche Buer

Die Tenöre Hubert Schmid, Ilja Martin und Hans Hitzeroth treten in der
Martinikirche Buer mit Trompeter Kevin Pabst auf.

Rödinghausen/Buer (BZ). Die er-
folgreichen Tenöre Hubert
Schmid, Ilja Martin und Hans
Hitzeroth zeigen seit vielen Jah-
ren, wie ihre Opernstimmen auf
unterhaltsame Weise die Herzen
der Zuhörer bewegen. Am Oster-
montag, 21. April, treffen die
Jungen Tenöre in der Martinikir-
che Buer auf den Startrompeter
Kevin Pabst. Das Osterfestkonzert
beginnt um 18 Uhr und trägt den
Titel »Strahlende Klänge«. 

Die »Jungen Tenöre« entstan-
den eigentlich unbeabsichtigt, als
der Bayerische Rundfunk 1997
eine Stimme suchte, die für die
Sendung »Herzblatt« eine neue
Titelmelodie einsingen sollte. Doch
aus einem Sänger wurden drei, die
den Titel dann in der Sendung live
präsentierten. Der fulminante
Liveauftritt der drei jungen Her-
ren, die sich eigentlich nur für
diesen kurzen Anlass zusammen-

gefunden hatten, erregte solch
starkes Interesse, dass spontan
fast alle Unterhaltungssendungen
in Deutschland und Österreich das
Trio einluden. Seither sind sie auf
der ganzen Welt unterwegs und
begeistern das Publikum mit ihren
Liedern. Dass diese Lieder und vor
allem diese Opernstimmen und
Trompetenklang wunderbar zu-
sammenpassen, präsentieren sie
nun mit dem jungen Trompeter
Kevin Pabst. Das Ergebnis: Herrli-
che Stimmen vereint mit Instru-
mentalklängen, unterschiedliche
Genres von klassischer Kirchen-
musik über Jazz bis Pop. »Strah-
lende Klänge« findet immer die
richtige Tonlage. Nummerierte
Platzkarten zu 32 Euro erhalten
Interessierte über das Info- und
Kartentelefon der Martinimusik in
Buer, � 01 73/2 50 59 26. Die
Abendkasse öffnet am Veranstal-
tungstag um 17 Uhr.

Ausflug zur
Fleischwarenfabrik

Rödinghauser Landfrauen fahren nach Versmold
Rödinghausen (BZ). Die Röding-

hauser Landfrauen unternehmen
am Montag, 14. April, einen Aus-
flug zur Westfälischen Fleischwa-
renfabrik Franz Wiltmann nach
Versmold. Die Führung durch die
gläserne Produktion dauert etwa
90 Minuten..

Anschließend wird ins »Café im
Schafstall« in Versmold einge-
kehrt. Dieses Café wurde bereits
zum dritten Mal von der Landwirt-
schaftskammer Nordrhein-Westfa-
len mit vier goldenen Tassen
ausgezeichnet. Im Hofladen des

Cafés kann man einige der Spezia-
litäten wie hausgemache Wurst,
Schinken und Spirituosen erwer-
ben. Die Stoff-Kommode im alten
Pferdestall hält Designer- und
Westfalenstoffe, Schaffelle, Tisch-
decken und Schürzen sowie
Kunstgegenstände und Geschenk-
artikel bereit.

Abfahrt mit dem Bus ist um 12
Uhr am Bürgerzentrum (Haus des
Gastes). Die Rückkehr ist gegen 18
Uhr geplant. Anmeldungen nimmt
Britta Ostlinning, � 0 52 26/
21 91, entgegen. 

Aufpflasterung
soll »entschärft«
werden.

Wandern und
Kaffeetrinken

Kirchlengern (BZ). Der Heimat-
und Wanderverein Stift Querheim
veranstaltet heute eine Wanderung
in der näheren Umgebung mit
anschließendem Kaffeetrinken im
Kurhaus Wilmsmeier (Randring-
hausen). Treffpunkt ist um 14.30
Uhr Sparkasse Stift Querheim.
Nichtwanderer treffen sich um 16
Uhr bei Wilmsmeier. 

Fahrt nach
Papenburg

Rödinghausen (BZ). Der Früh-
ling lockt ins Freie. Das hat sich
auch der Verkehrsverein Röding-
hausen gesagt. Er lädt deshalb zu
einer Busfahrt nach Papenburg
ein. Die Landesgartenschau ist das
Ziel. Der Frühling verspricht den
Besuchern in dieser Zeit eine
überwältigende Blütenpracht.
Aber auch der Besuch der Meyer-
Werft steht auf dem Programm.
Das Besondere an diesem Ausflug
am 13. Mai: Die Teilnehmer wer-
den vom Verkehrsverein mit Kaf-
fee, Kuchen und Getränken bewir-
tet. Und das nicht nur zum Früh-
stück, sondern auch auf der Rück-
fahrt. Der Bus fährt ab Bürger-
zentrum (Haus des Gastes) in
Rödinghausen um 6.30 Uhr ab
und wird gegen 20 Uhr zurück
sein. Der Fahrpreis, einschließlich
Eintrittsgelder beträgt 42 Euro je
Person und für Mitglieder des
Verkehrsvereins 37 Euro. Anmel-
dungen erbittet der Vorsitzende
Karl-Heinz Pelka unter �0 52 23
/6 13 10.

»Frau trifft sich«
zum Klönabend

Kirchlengern (BZ). Das Bündnis
für Familie in Kirchlengern lädt in
der Reihe »Frau trifft sich« zu
einem Klönabend ein. Wer in
gemütlicher Runde beim Klönen
und Lachen Lust auf neue Kontak-
te hat, kommt heute, Mittwoch, 9.
April, ab 19.30 Uhr in die Gast-
stätte »Myer Zwo«, Neue Straße 4
in Stift Quernheim. Jede Frau ist
willkommen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Weitere Infor-
mationen zu den Angeboten gibt
es bei der Bündniskoordinatorin
Petra Rullkötter im Rathaus unter
� 0 52 23/7 57 31 18.

Neue Kurse 
für Babysitter 
Kirchlengern (BZ). Gute Babysit-

ter werden immer gesucht. Aktuell
plant das AWO-Familienbildungs-
werk drei Kurse, darunter auch
einen in Südlengern. Dort besteht
für Jugendliche die Möglichkeit im
AWO-Begegnungs- und Familien-
zentrum Schimmelkamp. Der Kurs
startet am Donnerstag, 8. Mai,
jeweils von 17 bis 19 Uhr, unter
der Leitung von Susanne Breit. Im
Babysitterkurs dreht sich alles
ums Kind. Neben praktischen Din-
gen wie Baby- und Kinderpflege
wird auch grundlegendes Wissen
über pädagogisches Verhalten ver-
mittelt. Der Praxisteil enthält das
Zubereiten von Babynahrung und
Kinderspiele. Weitere wichtige
Fragen, wie notwendige Abspra-
chen zwischen Eltern und Babysit-
ter und das Verhalten in einer
fremden Wohnung werden be-
sprochen. Nach erfolgreicher Teil-
nahme an den Kursterminen er-
halten die Jugendlichen das soge-
nannte »AWO-Babysitterdiplom«
und werden auf Wunsch auch in
die Babysitter-Vermittlungskartei
aufgenommen. Anmeldungen sind
ab sofort möglich: AWO Familien-
bildungswerk, � 0 52 24/
9 12 34 18.


